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Emnach Wir von GOttes Gnaden
Friederich, Hertzog zu Sachſen
Julich, Cleve undBerg, auch Engern und

nich ausgeſtellet worden dennoch Zeithero viele zum Ruin
und Verderben beſagten Hoſpitals gereichende Dinge ſich
hervor gethan, mehrentheils aus dieſer Urſache, daß man er—

meldte inſtruction nicht gnugſam zu aller und jeder zu ſotha
ner Aufſicht concurrirender Perſonen Kundſchafft gebracht
vielweniger aber dieſelbe nach ihrempunctlichenJnhalt atten.
diret: Als haben wir hochnothig befunden ſolche Inſtruction
nicht allein revidiren, ſondern auch zu deſto mehrer Notiz
und Nachachtungin Druck ausgehen zu laſſen. Jnmaſſen
ſolches hiermit geſchicht, und manniglich darauf gewieſen

wird. A 2 Cavp. J.
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CaPe.

LVon denen Wiederkauffs Erbund
J Zinsbuchern.

Attic. 1.
Oofft ein Cpreral gantz oder etwas davon hinkunfftta

ĩJ wird abgelegt, oder auch nur verwechſelt oder aufs neue
Wie die gemacht werden, ſollallezeitindas Zinsbuch, in welchemTapitalia

Jahrund Tag, auchwiedieAufnahme, die Abwechſeeinzutra
gen. lung oder Ablage geſchehen, und wohin das abgelegte

Geld wieder verwendet worden unter der Kaſtenvormundereund

des KaſtenſchreibersHand rſthtig nach dem in der Gligation
enthaltenen ZinsTermin ſamint Jahr und Tag /auch Unterpfand/
und deſſen LehenHerren ſammt Meldung der Obligation oder

Yandſchrifft ſolches eingetragen und dabey daß ſie nicht

i

ĩ

8

enahiebevor zu weilen geſchehen, ein Capital zu zwey unterſchiedenen
malen begriffen, ſonderbahrer Fleiß und Behutſamkeit angewendet

wævoerden.

Attic. 21
Jedoch mag bey Verwechſelung eines Cupitals des vorigen

ESchuldeners ſeinNahme,ehe und zuvor nicht ausgethan, auch der

ſeſſene Zinſen all.rdings entrichtet und dieſer eine auf ſich (unten
beym aten Arric. des 4. Capitels begriffener maſſen) richtig verſertigte Obligation wurcklich von ſich geſtellt, und dem Kaſtenausge

J lieffert. Attic. 3.
Det vori

JWoorbeyferner wol zu beobachten, daß der Name des vorigenSchul
venersNa gen Schuldeners, und die ſeinetwegen angefugte Regiſtratur nicht-

meſol nicht quntzlichen ausſondern nur etwas durchſtrichen werde, daß manantzlichanssegtri,
ſelbige noch völlig leſen konne damit man die Veranderung derCapi10 l



Capitalien von einer Perſon auf die andere deſto beſſerwahrnehmen Irn wer.

konñe. Atuſc..4.— Der J

J

Es ſollen auchweder dem Kaſtenſchreiber noch denen Kaſten Schulde
ners Tauf

vormundern verſtattet ſeyn, ſeinen, oder des Schuldeners Tauff- Name ſoll

Namen, als bißherovielfaltig geſchehen nur mit den bloſſen Dei. ausge—

ſchtiebenzin!- Buchſtaben in das Erbund Zinsbuch, oder ihre eigene Ma· werden.
nualien einzuſchreiben, vielweniger

 1

nion, auſſerdes Hoſpitals ArcAro oder Verwahrungmit und bey lialsſir—ſirch tragen. chiv
bleibe.

Attic. 6. Die Erb
Zinsbu-Hergegen ſollen ſieſolche Bücher mit der jedesmals abgehorten cher ſollenKaſtenRechnung uber die dorthin einlauffende Puncten fleißigſt co/· mitder ab

lationiren. gelegten
Rechnung.Artic. 7.  dcdollationirk
werden.

ſachen dreyfach verfertiget einesin em geiſtlichen Untergericht, gefertget

das andere beh dem Rath, und das dritte in dem Hoſpital verwahr Jahr mit.

lich hinverlegt,und umbeſtandige Richtigkeit zu erhalten/ alle Jahr einander.

nach Schluß der Rechnung miteinander collationirt werden. collativni
ret werdẽ.drtics. uue

J Weil auchinegen ubernehmung derer Ab und ZuſchreibGe Jſgntn.
buhren nicht wenig Beſchtwerungſich finden, ſo ſollfurohinmehr bung Ge

ä nicht als g. GroſchenSchließ und 8. Gr. Einleg-Gebuhr gegeben,und buhre.
unter die Kaſtenvormundere und Kaſtenſchreiber in Cæpita gethei Schreib
letwerden; die . SchreibSchilling(anund abzuſchreiben)aber ſo Schiin

über dieſeszu erlegen, ſollen dem Kaſtenſchreiber allein vor ſeine Mu ge.

'A3 J„he
e
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Beygat leiben. Falls aberdieVeute arm und innvermogend, bleibi
Zenghl bey der Kaſtenvormundere und des Kaſtenſchreibers Erbietheni

ger, oder daß ſie auch weniger als obgeſetzt, auch nach erforderten Umſtan
annndts den gar nichts fordernoder nehmen

ſollen.

d
a

 Cavs. Alt.
J

Von denen Capitalien/ deroſelbigen Anb
1J leih und Verwechſelung/ Ablage, auch

Eirifftungen.
u Artic. 1.ttnn MWurde ſich jemand ein Capital bey dem Hoſpital ufzunehmen

des geiſtl. anmelden ſollen hierinnenvhne Vorbewuſt, und EinwilliUnterge
richts Ber gung des geiſtlichen Untergerichtsweder die Kaſtenvormundere
willigung noch viel weniger der Kaſtenſchreiber ſich etwas unterfangen.
ausgeleh

 niet werd. 4 Artic.. 2.
J wWidrigen- Jn widrigen Fall aber gewarten, daß das ausgegebene Capi

ſals der tal ſamt Zinſen auf ihrer Gefahr ſtehe, und der Hoſpital ſich an ſie al
JKaſtenlhreiber. lerdings auch der ihme darob entſtehenden Unkoſten halber, halte

J

und Vor- und an ihnen erhole.
mundere n Artic. 3.davor ſte
hen ſolen. Maſſen auch bey ebenmaßiger Verwarnung ſie ſich in acht zu
Demnach. nehmen daß weñ gleichdie zu nechſt im erſten Articulerwehnte

ſoll kein
Geld aus-ligungerfolgetjdennoch das Anlehenehender nicht, als biß die Obli.
gelieſertt gation oder Handſchrifft, wie unten beymC Capit. im 4. Articuiuil
werden,bisheruhret/ richtig erkanntworden und wurcklich ausgeliefert auch

druber die
Obligatin der Debitor nach der beym 1. Artic. desJ. Capitels bhedeuteter maſ
on„ob ſie ſen in das Zinsbuch unter des Kaſtenſchreibers Hand mit volliginnecausgeſchriebenemTauff und Zunahmen eingezeichnet worden ſeyn

1den. aug ezahlet werde.
Artic.



Attic. 4. Dahero
die ObliDarum dann jedesmahldio Obligationund Handſchrifft vor gation

wurcklicherdes Capitals Auszahlung dem  geiſtlichen  Untergericht dem
geiſtl.

zum Erkantnis ob ſie vor genugſam zu achten, überreichet und nre
ſchrifftliche Verordnung hieruber erwartet werden ſoll. der Aus-—

zahlung zu
zeigen.

Attic. u

Db zwar an deme; daß denen Schuldnern die Capitalien ein
zelen undſtuckweiſe nach und nach abzulegen voit langen Zeiten
angemaßter ſchadlicher Gewohnheitnach bißhero aefacto von den Die Capi
Kaſtenvormundern frey gelaſſen worden/, ſoſoll doch ſolches ins talia ſollen

Uunfftige nicht geſtattet werden, ſondern die Debitores ſchuldig ſeyn nicht ſtück.

die Capitalias auf einmal, abzulegen; es ware dann, daß das Unter utaee

geriyt aus beſindenden Umſtanden ein anders eriirirte. Kein Ka
ſtenvorfKftric. 6. mund oder J

Und.
ſollen ſich weder. Kaſtenvormündere noch Kaſtenſchrei n

ber unterſtehen/ ſolche Cupitalin in ihren· puizontedeutzen zuwenden ſoit ein Ca
auch nicht unter dem Vorwand, als wennſie ſolche zu verzinſengemei— pital zu ſei

nem privat
net ſondern was ſie ſolchen falls anzulehnen gedencken, ſoll ordentli Nutze wen
cher Weife mit Vorwiſſen und Verwilligung des geiſtlichen Unterge- den, wenn

richts gleich wiebey andern Dehitoren geſchehen. Es ſollen auch dgcbh
ſolche Capitaliazu Cerrene Ausgahen, ohre Vorwiſſen des Unter. wolte.

gerichts nicht gebrauchet, ſondern alshald wiederum zum beſtendes Auch
nicht

Hoſpitals um Zins ausgelehnet
werden.

zu eurrent
Ausgaben

21 —4
gebraucht

4MIIIC.
werden.

Was hieVerwechſeiung derer cupimulien
belaugek, ſolldicſelbe

Die Ver

weder in des Schuldners eigenem Willen, noch auchin der Kanen- wechſelung

vormunder, oder deß Kaſtenſchreibers freyen Diſpoſition ſtehen, eng
ſondern es ſoll ſelbiger alles mitVorwiſſen und Verwilligung des Un mit desun

lergerichts geſchehen. tergerichts

VerwilliArtic. aüuna veſchehen.
d



Arrtic, 8.

»Capital ui KEintziges Capitaloderauch Zinſen ſollen fuhrohin zuanderen
Zinſen ſol  Gebrauch, als wohin die. Stifftungen gehen, ohne des Geiſtlichen
uendte Untergerichts Vorwiſſen, und ſchrifftlicher Verordnuiig, nicht ver
als woriu wendet werden, ſondern wer ſich ſolches unternimmet, ſoll die Erſe
ſie bewied- tzung aus ſeinen eigenen Mitteln zu thun ſchuldigſeon. Solte a
met./vert ger bisheer allbereit, von wem es auch wolle, etwas anders wohin
wendet;
werden. vorwendet worden ſeyn  ſoll ſolches wieder herbey gebracht werden

weil dergleichen Verwendung/ als der u arion zugegen, unbillig/
auch dadurch mancher bewogen wird, mitdergleichen Stifftungen

trnn ins kunfftige zuruck zuhalten.
pital nchwhh ulli Attic.

gh.

einZuſchuß Demnach es zum offtern zugeſchehen pfleget, daßuf ein all
aufgenom
men wird, bereits ausgethanes Capitalnoch ein Zuſchun weiter aufgenommen
ſoll es,wo oder von andern Geldern ein Anlehn zuſammen bracht und ausge

von der
Zuſchuß than wird, ſo ſollen in ſolchen Fallen um mehre Nachrichtſwillen,
genommen wovonder Zuſchuß, oder das gantze Capital zuſammen gebrachtſey

öen.
notirt wer/ in die Obligationund das Zinsbuch eingetragen werden.
Die K aſtẽ
vormun /Axtic. 10.
dere unud
Schreiber
ſollen ſich Weilen man auch vermercket, daßfaſt in allen ſich zutragenden

te Proce/nhus conturrentium oreditorumdie Hoſpital Cupitalien mit
i

ob jemand eingeflochten worden: ſo ſollen Kaſtenvörmundere, und Kaſten
Lhul. ſchreiber ſich wenigſtens zu zweyen mahlen des Jahrs, deſſen, obje
nern inb- mand, und wer aus denen Schuldnern in Abfall ſeines Vermogens
fall ſeines komme ſich ſonſt in Schulden verſtecke  oder auch die Unterpfandean
Vermo
gens gera. derwartig verichteibe mit Fleiß erkundigen und ſolchen Fulls die

theober Cupitalia zeitig mit Vorwiſſen des Untergerichts uftundigen/ und
hren wücklich eintreiben.
Schulden

11uecke,und ſolchenfalt I Acttic.die ufkündigung thun

 ô



giliren,daArtice nl. nut nach

HoſpitalWurde aber dicſes
anaewendeten Fleiſſes unerachtet jeden zukomen

noch ein-und andermal einig Capital in Concurs gerathen, ſollen die dnurt
Kaſtenvormundere allerdings wachſam ſeyn, daßdie dißfalls dem Priorttat

Hoſpital, beſonders auch in hieſigem Stadt; Recht comperirende grl ori
Rechten Privilegien, und Prioritat in denen Gerichten, zeitig an Zunſen,
gebraccht und fleißigſtaufCapital und Zinſſen, auch auf Unkoſten auch ulera

getrieben werden wenn auch die Zinſſen gleich Cæp. II. Artic. i7.
angefuhrter maſſen/ das alterum tantun uberſtiegen. kandt wer

5

Wer einArtic. 12. 6 ecgpital

aurneh
men

wil,GSie ſollen auch keinem zu einigem Capital Vertroſtung pubeſchei—
machen er konne denn zuvorein Zeugntß, daß er deſſen zuſeiner nigen wor

enrA L

1. Aruic.beym?.Cæp. gemeldet, demgeiſtlichen Untergericht zu er/i. geiu ka
dpiren iſtte.

4 ne ital ſoll
d

insUn
gangbareAtrtic.

7T.
gang ohne
des UnterZalls ein Capital ins Ungangbare/ oder ionſt in Abgang untnothwendig muſte geſchrieben werden, ſoll ſolches andergeſtalt geſchueben

nicht denn mit Vorbewuſt und Gonſens des Geiſtlichen Unterge- werden,
widrigenrichts geſchehen oder alles auf derer Kaſtenvormundere, und Ka Falls det

ſtenſchreibers Verantwortung und Gefahr beſtehen.  Naſten
d ſchreiber,

J oder Vor
ee 2 nuundere

W  A4IItIC baſur ſte.
beu ſollen.

denen dent

ce



en (i10.) c Cup.II.
KeineAn Artic. 14.

weiſung v Dhne der Kaſten Vormündere Wiſſen und Zulaſſung ſoll kein
der Hele
gation Debitor des Hoſpitals einen andern Schüldmann anweiſen, auf
wil ohne widrigen Fall aber- dem Kaſten dennoch freyſtehen, wider denrderKaſten
vomunde, Deleganten, oder Delegatum, nach des Kaſtens Gelegenheit die

re. Zulaſl- Forderung anzuſtellen.
ſung ge.ſchehen. Attic. 15.

Von Di Ferner ſollen die Vorſteheremit Fleiß darob ſeyn daß Sie
tetzten

ipoſitionẽ, gon denen Deſpeſeionenund letztern Willen, darinnen  denen.
Zsillen, o talen oder dem Armuth bisher etwas vermacht und verordnet
Ziange oder kunfftig vermacht werden ſolte ſo baldfolche in denen Ge—

ninen ſoll richten regrſereretund publiciret worden wie auch von dergleichen
Abſchriſt Verodnungen weiche bey privat Perſonen in Verwahrung
Juee geblieben, beglaubte Abſchrifft uberkommen, zuforderſt beym

n

wahrung Untergericht angeben,damit die Schuldigkeit eingetriehen und
dheht die AbſchrifftinVerwahrung geleget werde.

Cr. Il

Von denen Fruchtund Geld-auch andern
Zinſen, und daruber ertheilenden

Ariic. La.c  3
x Emnach einige Zeither ſehreingetiſſen,daß die Frucht. Zinſen

Wooon etlichennicht an Kornern demHoſpital ſelbſt zugemeſſen ſon

dern die Korner in die Mühlen gegeben, undhernach das Mehl gei

hleffert worden, und aber hierdurch beydes dem Hoſpital anſeiner

Een der



der Zinß-Liefferung halber habenden Gerechtſame mit der Zeit zunn
lzicht ein Præjudicium. zuwachſen als auch ſonſten einige Ge neman be
fahrde mit unterlauffen konte? ſo ſollen in Zukunfft die Frucht-Zin- borigen

ſſen anders nicht als wohinſie der Stifftung nach zu lieffern ſeynd, uichti
Ort, uud

gelieffert, noch angenommen werdenn. diie

Muhlẽ
 Frlieffert

werden.Artic. 2. Es ſoll

keine

Es ſoll auch weder denen Kaſtenvormundern noch dem Ka Fruchtvor

ſtenſchreiber deshierunterbey Eintreibung derer Zinſen vermerck- baar Gelo
gefaufft,v

ten Unfleiſſes halber ferner nachgelaſſen ſeyn Frucht um baares der gebor

Geld vor das Hoſpitalzu kauffen oder aufBorg aufzunehmen, gungrg

als lang noch eutgible Frucht-Zinſen furhanden.
erigibleFruchtzin

Artic. 3.
ten vor

 hauden.
g Konnteaber daß auf angewendeten gebuhrenden Fleiß auch n 5

durch Zuecution an Reſten die Nothdurfft nicht zuerheben ware, ſien nichtr

von der Obrigkeit Zeugniß, auch daß auf dem Boden an Frucht nnn
ſonſt kein Vorrath inent vorhanden, gnugſam beygebracht werden, es von der

ſo
haben des Frucht Aufkauffs  ooer Aufborgens halber ſie ſich Obrigkeit

beſchei
beym. Geiſtl. Untergericht anzumelden und ſich die dißfalls erfol- nigt, und
gende Reſolution, um damit hernach in Rechnung zubelegen, ſchrifft- um Auf-
ucch ausſtellenzu laſſen. kauffdrr

Fruchtül dvom untergericht ſchrifftlicheReſolutivn gegeben werden.

Artic. 4. Derdrucht

Wie nicht weniger auch aller des FruchtVorraths Verkauff

anderer Beſtalt/ als auf obgemeldten Wefehl/ nicht geſchehen und ſehl des

gleich wohl in dieſein und vorhergehendem Fall. der jedesmahlige nnc
Maarckt Tax in beglaubter Forin von der Obrigkeit abgefordert kaufft, und
und bey der Rechnung furgeleget,auch der Marckt

2

J

Rechnung

B2 Artic. tnt
J

ES

 Dayx deu
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ænvren zu Artic. 6.mahlen,
Lanit Sã

J gſ (12.) 3]— Cup I

Uliv zwunr
um baare Anrrtic.
Bezah Solcher Verkauff zu rechter Zeit, und, ſo viel moglich

aufſol
genugſa
lung, oder che Marckt Taxum baare Bezahlung vder aufgenugſame Verſiche
me Verß rung mit ſolchen Leuthen von denen die Zahlung gewiß zu hoffen
cheruns. undzu haben, getroffen werden ſoll.Wenn

wu virAusmeſ. Wenn etwas von Rocken zu mahlen ſoll die Auswah
füng ſo
wol des kung deſſelben, wie auch die Wiederausmeſſung des Mehls in

Vockens das Backhauß zu backen durch den Bettelvoigt verrichtet dasg
in

Mehl gber aus der Muhlen in den Kaſten durch den Muller in Ge
das Back,genwart des jungſten Kaſtenvormunds und Kaſtenſchreibers
nausdunch gemeſſen, und von dieſem ſelbſt druber ein doppelt Regiſter, eineshngetnt

vor ihn, und das andere vor die Kaſtenvormundere jahrlich ge
ſchenen. halten werden.

Aus der  2Muhlen a

ber duch den Muller in Gegenwart des jungſten Kaſtenvormunds und desRaſtenſchreibers, und von dieſen ein doppelt Regiſter gehalten werden.

151Gangbatt Artic. 7.

31ſtZin en w

zen alsRe Keine gangbare Zinſen werden
kunfftighin

in Rechnung als
Reſten angenommen es werde denn zugleich, daßallen Fleiß un

men wer geachtet, ſie auch durch Obrigkeitl. Zwangs-Mittel nicht einzu
den/ es bringen geweſen waren genugſam beſcheiniget. Widrigen Falls
daß ſie
ieh denn/ ſollen ſolche Reſten von dem Kaſtenſchreiber ſelbſt unverzogerlich b

a 2durchO geſtattet, und vermittelſt Eereoution in ſein bereiteſtes Vermogen
brigkeitl. einaetrieben merden

Wiilltiuicht einaubringen geweſen, auſſer dem ſolche von dem
Raſtenſchreiber ſelbſt eingetrieben werden ſolltn.



Attic. 8.
Demnach manhiernechſt auch wahrgenommen wienicht nur 75

die Entrichtung desZinſes dadurch in groſſeUnrichtigkeit geſetzet und

gehenuet werden, ſondernauch anVerfertigung derer Jahrs Rechnun

genmerckl.

Hinderung entſtandendaß bey denen Cen ſirten undSchuld-
nerndie Kaſtenſchreiber ihre haußliche Nothdurfft und Arbeiten auf Der Ka—

dAbſchlag und Zurechnungen derer Zinſen haben ausgenommen, ver ſtenſchrei—

fertigen, und hernachdie Zuſammenrechnungen auf ein und ander nauf
Jahr hangen laſſen, entzwiſchen doch Quittungen aufAbſchlag der nung der

Zinſen ausgeſtellet, auch wol derKaſtenſchreiber, oder die Cre/cten Ann
ddgruber verſtorben, unddeß Hoſpitals ſeine Zinſen oder Gebuhr noch beiten lar—

nicht eingetrieben, ſondern als Reſten gefuhret, aber nach be— ſen, noch

ſchehener Unterſuchung bezahlt gefunden worden; Als ſollen der Jlad duit

gleichen Dinge forderhin bey Vermeidung ernſter Straffe gantzlich tiren.

unterbleiben.

Atttic. 9.
Wie denn denen hierdurch eingeſchliechenen Unrichtigkeiten Auſ keinen

neuenZins
deſto

mehr furzukommen aufkeinen neuen Zinsſoll quittiret werden, ſoll quittit

wenn annoch ein und anderer verſeſſener zuruck ſtehet: Und dannen werden/

hery wenn noch
ein alter
ruckſtan.

J Artic. jio, dig.

ESoll fernery als bishero geſchehen, und gar zu gemein wer guſAb
denwollen keine Quittung mehrunter der Cagſul (hat gelieffert ſchlag

auf Abſchlag ſeiner Schuldigkeit in Hoſpital) ausgeſtellet werden. uicht uu

Quittiren.

14

—5
Atrtic. ii.

Es ſoll aber
darinnen das Capitalundder ZinsTermin dem

S Ca

uũBz Elrbo ains
Ter

min ſollen



V (ia4a) ſ
Cup. III.

dem Erb. Erb-und Zinsbuch, auch der Obligation allerdings gleichſtimig
buch und zugleich das Jahr und Tag wann der Zins gelieffert worden,
Zelan! eigentlich geſetzet, und derbisherbey denen Zinsbuchern, Obligatio

 tton gleich nen und Quittungen beydes an dem Eapital und Zins-Termin er
formigg folgten Verruckung und Diſtrepans moglichſt wieder abgeholffen
ſeyn.

Beyder werden.
ZinslierunaJehr

und Tas. Artic. 12..
geſetzt wer
den. Weil auch zumoffternuin gantzlichen Erlaß, oder Modera-

rion ſowol der Geldals Fruchtzinfenbeſonders bey denen Landereye

Pachtenhat pflegen nachgeſuchet, und darauf auch wohl ohne gnuge

eein Ka- ſame derer Umſtanden Erwegung Verfugung gethan zu werdenaber

ſtenvor- auch hierdurch des Hoſpitals Einkunffte ſonder Noth nicht we—

Turrde nig herunter gefallen; Als ſollen alle ünd jede ſichinZukunfft hier
ſoll auZin- innen zutragende Falle an das Geiſtl. Untergericht zur Ermaſſung
ſen, oder von denenFaſtenvormundern,und Kaſtenſchreibern verwieſen, uñ dar-

Pachte
was zu er uber ſchrintliche Reſolutioneerwartenwerden ſie aber das geringſte

laſſenbe- tur ſich zu verfugen in keinerley Wege befugt ſeyn, oder im widrigen
ſugt ſeyn. Fallgewarten, daßſie den Eilaß aus ihren eigenen Mitteln wicder

DerKa gelten muſſen.

 ſienſchrfip eu
t

berſoll auus

J

Nachlaß
ngkeit

keint
Als auch die Schuldner und Gen/tren beſonders die ſo eii

KReſten
auſwach- Unterpfand durch Erbrechtuberkommen, aber weaen des darauf
g 9— hafftenden Capitals einige Nachrichtnicht gehabt elbſt deßwegen

dernalle- ſich  beſchweret, daß ſie derer Zinſenhalber wohl in etlichen Vahren
Jahre ein nicht warengemahnet, und die. ungemahnter Weiſe aufgewach

—S ſene Summe ihnen auf einmal abzutragen zuſchwer oder auch un
die Erſe. möglichen falle; Dahergegen, wannſie jedes Jahr ordentlich wa
nn u ren genzahnetauch zur Zahlung ernſtlch gehalten worden, ihnen

aalles

t. n 1 5 u

teln zuA

ue CAhuũ. Juu



alles leichter gefallen, auch lieber geweſen ware, ſo ſoll der Kaſten
ſchreiber erntlichen und bey Skruff/ inwidrigem Fall die Erſetzung

aaus ſeinen Mitteln zu thun vermahnet ſehyn/ daß er aus Nachlaſ

ſigkeit, oder ungeziemten Vorſatz keineReſten aufwachſen, ſondern
zu behoriger Zeit alle Jahre dürch mahnen und eintreiben, durch

Obrigkeitliche Execution mit Hindanſetzung alles Pecia/. Abſehens

nauf ein und andere Perſon, ſeinen gebuhrenden Fleiß anwenden.  Wenn
a

ber auſ ſei—

tẽ derCenſiAktic 14. tenGSaum
Soofft aber alsdenn von den Crn/tten oder Schuldnern hgutven.

Saumniß verſpuhret wurdeiſtbeydes auf Capital, als Zinſen wird,
ſell.

auf ihre Unkoſten Obrigkeitliche Hulffealsbald zu ſuchen, und bis auf Capi-.
tal uñ Zin

auf denErfolg fleißigſtanzuhalten, auch wanũ wieder verhoffen hier en Obria
bey es langſam oder gar nicht fortgehen wolte, unverweilet deß—keitl. Hut
wegen Bericht an das Geiſtl. Untergericht, als uſpectores zu er eknplo

ſſtatten  —8* le wo

diieſe nicht erſolgen ſolte/ an das geiftliche Untergericht berichtet werden.

Attic. 15. Aufge-
Nachdeme auch angemercket worden, wie ſich mancher wachſene.

Schuldner derer aufgewachſenen Zinfen Euaction damit eine Zeit- Jußrſet

lgng eutzogen/ daßerdieſelbe zumCapital hat ſchlugen aſſen/ abet zum Capi

ee.—chen weiter nicht zugelaſſen ſeyn.  HdDiie Erb—
zjiinſen ſollẽ

in natura
A ttic. 16. ĩ 4 z Zufert,

wie ſie Nahmen haben mogen in dem Erbbuche befundener maſſen

vſt tt n oder nach Gutbefinden desgeiſtl. Uütergerichts nhetf
imn naturaa aet,

dem jedesmahligen Marckt Tar nach baarbezahlen. J out beindẽ
des UnterArtic. vrrichts.



7

taret
Artic. I7.

Die Ex-
Die Ka denvormundere haben diejenigen welche ihnen imception ul-

era altern Fall die Zinſen ber des Capitals Summe aufgelauffenmit der
tantum ſoll Euception des alterius tanti Zweiffel und Ufhalt machen wollen/du da— lediglich abzuweiſen, weil die Zinſen bey dergleichen Capitalien ſo

tenkomen. hoch ſteigen, als die Jahr an ſich ſelbſt lauffen.

Diellem Attic. 18.
ter uũ Ge

richte ſole Wie nunmehro in die Aemter und Gerichte abſonderlich be

49

il*t

J Ju—

ohne cpe- fohlen worden daß ohne weitere Commißion aufbloſſes der Ka
57. ſtenvormundere oder des Kaſtenſchreibers Anbringen und Zufer
gufdesKa- tigung der Tiguidation )auch gegen Cantzleyſaßige, und andere

enſchrein ſaumſelige Schuldner und Zinßleute zum allerlangſten binnen 14.
ers Anbringen Tagen nach Ausgang des Termins die Zerecution geſchehen ſoll/

wider die- alſo haben die Kaſtenſchreiber ſich auch hiernach zu achten, und
Zeeli. ihre Imploration datauf jedesmal einzurichten.

dener auch

Cantzley
ſaßige mit  AP nr
her Execenu. J

 ον

terpfanden, und Burgen.

Artic. 1.
femnach ſonderl. angemercket worden/ wie bey dieſemPunetdie
d Fahrlaßigkeit allzugroß geweſen, und hierdurch deni Hoſpital
der groſteSchadezugewachſen,in demTheils Capitalien endlich gar

ins ungangbare gerathen und viel Unterp fande biß annoch nicht.
waieder zurecht bracht werden konnen 3 Als werden Kaſtenvor

En. Von ObligationenHandſchrifften Un-

eot (i16) Koo  Cyp.IiI

—9

mundere



mundere und Kaſtenſchreibere bey dieſem Punct ihre. Pflichten, und
daß furohin Sie dißfalls ſchuldigen Fleiß und Sorgfalt aufs eyffee
rigſteanwenden ſollen ingemein ein für allemahltreulichſt erinnert.

Artic. 2. Kaſtenſchreit
Jnſonderheit aber ſollen ſie ſich nicht unterwinden,einige Oba ber und Vor.

ligation, oder auch bloſſe Handſchrifft vor ſich anzunehmen, es ſey ndeſhuen
denn daruber nach Arth, alsindemDl. Cap. Artic.4. bey denen Ca ton vor ſich

pitalien gemeldet, verfahrenworden. annehmen.

Artic. 3.
Sogar,/ daßauch inſonderheit dem Kaſtenſchreibereinige liber Wenn das

Capital auch

10. fl.Capital ſich betragende Obligation allein zuverfertigen nicht gleich nur 10.

zukommen/, vielmehr er,
und  auch dieKaſtenvormundere ditzfalls fl. betrage.

die Creditores wegen Conſens und Confirmation fur ihre ordentliche

Dbrigkeit und Lehnherrn weiſen ſollen.

Anrtic. 4.

Auf ſonderliche Warnehmuüng/,wie die vorigen Kaſtenſchrei. Kaſtenſchret

ber ſoll denen

bere die Voſpital Obligationes dardurch in diegroſte Unrichtigkeit ge- andern Perſo

ſetzet, daß ſie von denen Debitoren bey Abgebung des Capitals alle nen zukomen

denm GrrichtsLehnherrn und Kaſtenvormundern zukommende Ge nnn
buhren unterm Furwendendaß Sie nunmehro dieObligation allent

beſtellen und verſchaffenwolten, abgefordert, auch wohl vom

Anlehn gleich abgezogen nachmahls aber zum dfftern an dieObliga
Htion nicht wieder gedacht, auchwol ſich ein bloſes blanquet vom n

Schuldner zuſtellen und doch ſelbige unvollzogen liegen lanen; Soll
nunmehro dem Kaſtenſchreiber andern Perſonen zukomende Gebuh

reneinzuheben ernſilich verbothen, hergegen aber befohlen ſeyn, die

Leutedamitan behdrige Orthezu weiſen/ ehe und bevor aber ſolche

Obligation zu ihrer gantzlichen Richtigkeit, und ausgeſtellet, keinen

Yeller an Capital folgen zu laſſen.
4 d

l 2 2

1
ern —61

2
O u. arr? ueeooDho
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1
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J a9 (is.) ſ cup.
i Artic. 5
Iu Die Gebuhren wegen derer Obligationen betreffend, weil
J Kaſtenſchrei. hierbey allzuſehr eucediret worden, ſoll hinkunfftig demKaſtenſchrei
il hndgh ber zwar der bloſſe Aufſatz nach dem ihm zugeſtellten Modell ferner
J

agationen. verbleiben, aber eran Schreibgebuhrendurchaus mehr nicht,alsvor
eine Obligationund Handſchrifft bis zu zo. fl. vierGroſchen,vonzo.

bis ioo. fl. ſechsvon 1oo. und mehr fl. aber acht Groſchen
nehmen, und vor ſich zu behalten befugt ſeyn.J

ĩ

ü n
J üe

Die Oblig Arttic. G..
lion ſoll ge Wiiedenn hinkunfftia keine Obligation angenoũien werden ſoll/richtlichmit
Gerichts-und als welche fur der ordentĩ chen Obrigkeit gerichtlich nach dem imSen Druck verfaßten Modell ver ertiget, zugleich mitdesGerichts- und
kraftiaet,vöom Lehenherrns Conſens bekrafftiget,vondem Schuldner, ſo er ſchreiben
Schul ner kan eigenhandig unterſchrieben und beſiegelt, auch vom Geiſtligenhnne chen untergericht,wieobgedacht fur richtig erkannt worden.

DDben, und vom
Untergericht J IeDewvorrichtiger l Artic. 7.

kannt ſeyn
I Weill auchgroſſe Unrichtigkeit dadurch eingeſchlichen, daß.Wie es beybey Verwechſelung derer Debitoren mehrentheils nur des neuen ſein

Verwechſe Nahmeaufdie alte Obligation bloshin auch wohlohne MelbungJ urgen za Jahr und Tags, hat pflegen fortgeichrieben zuwerden So!ſoll
 tten? fürohin ſolches durchaus abgeſtellet bleiben, undgegen Auswechſe

lung der alten Obligation allewege eine neue eingeleget werden, darinn um mehrer Nachricht willen des vorigen Debitoris und der
Sumin ſammt Jahr und Tag voriger Sbligation gedacht werden

ueee5 Attic. 8.
aftnſchrei- Unnd damit der Hoſpital mit denen Verſchreibund Verſiche

ber und Vormindere ſolen kungen uber ſeine ausgeliehene. Gelder deſto gnugſamer verwanret
8 lei

i

J

1



bleiben moöchte, ſo ſollen Kanenyormundere und Kaſtenſchreiber alle alle Jahr die

Jahr nach gehaltenerRechuung die Obligationesauch Handſchriff. Obligationes

ten wohl durchſehen und was ungewiß worden doch aufbeſchehe- gerthnfe
ne Erinnerung nicht beſſer will verſichert werden loßkundigen, auch loßkundigen

in Verbleibung gutlicherZahlung durch ſchleunige Hulffsmittel nach zr eintrei

dem Cæp. HI. Artic. i7. daſſelbe eintreiben.

Attic. ↄ.
Demnach auch bey vorgeweſener derer Capitalien Verwech ſnee

ſelung die alte Obligation, ehe und bevor ſolche Verwechſelung ſelbſt alteObiiga

zum Stand gebracht, oder auch einenene eingelegt/ dem Schuldner hanhe nint,

Nkhemahls ausgeſtellet worden; So wird dergleichen hiemit gantzlich eingelegt,aut

und bey Verwarnung, daß derjenige ſo ſich deſſen unterwin— geſtellet

den mochte, allen Schaden und Gefahr zu ge ten haben ſolle, ver-
werden.

bothen. DODDie Obliga
tiones ſollen
die Kaſtenvor

Artic, 10.
mundere in

dbdes Hoſpitals

Die Obligationesunð Handſchrifften, auch verſetzte Kauff Atekiy unter
briefe ſelbſten haben zwar dieKaſtenvormundere in des Hoſpitals rn
Archiv unter dreyfachen Beſchlun verwahrlich zu hinterlegen es ſoll Der getroffene

aber nachJnnhalt des Hwodal. Schluſſes Ter. 6.F. Jngleichen ec. Contraet aberjoll in ein

der getroffene Contratt in einſonderbahreshierzu gemachtes Buch wnderbahres
Bleieinverleibet, und in dem Untergericht verwahret werden. n) enge
tragen,und im
Untergerichtc

Deeeeeeeee
derwahret

Artic. u.“ werden.
Die Unter—

VWegen der Unterpfande werden Kaſtenvormundere und Ka plande ſollen

ſteiiſchreiber zuforderſt auf dasjenige, wasin der Furſtl. Landesnicht in blofe

 Ordnung P. 1. Cap. J. Tit.4. bey Auslrihungrc. verſehen iſt ſn
gewieſen daß nemlich ſie die Capitalien ordentlicher Weiſe ausflecken ondern

dan J

S J Ca  ihen gulicn
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t (20.) Ge cCup. I.

aPt nden, geſeflenen Bur- leihen, nicht auf bloß Gebaude, oder Hopffen-Flecken, ſondern auf
gen, oder wl- guldene und ſilberne Pfande/ gnugſame Burgen, alsſelbſt Schuldchen Grund-

ucken,diee ner, oder ſolche Grundſtucke, anwelchen gnugſame und beſtandige.

nicht leicht zuErholung zuhoffen iſt, und die nicht leichtlich zu Unwerth gerathen/

then
Ungrrtharran oder durch vermuthliche Schaden gantz verderbet werden konnen

Am Werth und im ubrigen zum wenigſten am Werth noch einmal ſo hoch ſich
ſich uoch ein- helauffen, als die Summa des Capitals iſt; und zwar foll ſolcher

ndebe Werth des Unterpfands allezeit durchdes Orts Obrigkeit bezeuget

das Capyital iſt/ werden wo die Unterpfande liegen.
und von derO
brigkeit des

Orths atte-. Artic. i2.
ſtirt. werden. Wann und ſo

offtjemand auf das vorige Capital uber kurßo2dedrſhnterl
der langeinen Zuſchuß begehret  ſoll auch ſolcher ehe

pital und un- geiſtl. Untergericht, ob das bereits verſchriebene Unterpfand auch

deunh hinlan- lich, wird erkennet, und daruberReſolurion trtheilet haben,

r

richt retolvree nicht verabfolget werden.
zwe den.Kaſtenvor

mundere wll Attic. 13
bey den kehn Ferner ſollen die Kaſteuvormundere jedesmalbey Annehmung

herrn ſich er
eundigen, ob einer Obligation und. Unterpfandes ſich bey dem Lehenherrn fleiſ
InSpnre ſig erkundigen, ob er.den uber das Unkerpfand eytheilten Conſent
terpfand auch auch in ſein Erbbuch richtig eingetragen habe.

ins Erbbuch
J

5
eingetragen
worden. Anttic. 14.

Vypothecir-
te Grunde ſol Dann iſt hiernechſt gute Acht zu haben daß die Ayporhecirte

len von denen Grunde von denen Schuldigern nichtverkaufft,fur mehrereSumm
Debitorenverfanfft, anderweits verſetztund verpfandet vder auch von des Schuldners
weiter ver- Erben zertheilet werden.
pfandet, oder
von den Erben uetventheilt wer·deu.

l Artic
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Artic. 19.
Jnmaſſen dann, nachdem ſonderlich angemerckt worden, wie

durch dieZertheilung der Capitalien undUnterpfandeunter die Erben Sondern ein

der Hoſpitalzum hochſtenin Unrichtigkeit und Schaden geſetzt, kunff- Erbe ſoll das

tighin bey ſichbegebenden Todes-und TheilungsFallen ordentlich e atn
dergleichen Zereinzelung durchaus nicht weiter zuverſtatten ſon oderes ſoll

dern hierinnen, ſo viel moglich dahin zu trachten, daß entweder ein aufgcekundiget

Erbe auf gnugſame Verſicherungdas Capital alleine ubernehme werden.

oder ſolches aufgekundiget werde, doch,daß dem geiſil. Untergericht

hierinnen zu arbitriren Freyheit verbleibe.

uuuldJ ül
 2 a

aa. iC

bene Poſtenin Zukuntft gleich andern Capitanen ſo. varven vrho fragen werdr.

rigen Orts eingetragen, auch die Handſchrifftenauf eine Secrfra.

tiön hinterlegt.5 wie. nicht weniger bey der Ausgabe behutſam und
 L νον noννν

7

Arrüc. i. Dem Hoſpi

Denmnach in denen Rechtenſonſt gewiſſer maſſen frey gelaſſen/ ſrttr
gntweder aiuf die Unterpfande es beſitze: ſolche der Deottor oder yſfand, wenn

Cz3 dicht, derDebitor es



Casb. V..

J LI

aſ c) G cduauch gleich micht ohne Eucuſion des perſonlich verſchriebenen SchuldnersNuicht be
fitzet oder den oder aufdieſen alleinzuklagen; als ſollauch denenKaſtenvormundern
Debitorem
verſohnlich zu

frey ſtehen/ nachdem ſie esdem Hoſpitalvor  vortraglich erachten,
lagen. entweder vermittelſt Angreiffung desUnterpfandes oder des Debitorus

des Hoſpitals beſtes zu ſuchen, und die Schuld zur Richtigkeit zu
bringen. 5

ſchafft ſoll nur Wo jemand in Burgſchafft ſich vor ein Capital verſchreiben
auſ eint gewil polte, der ſoll ſolcheBurgſchafftsVerſchreibung nicht auf einige geſe Zeit ange
nommen wer, wiſſe Jahre, ſondern ſo lang alsder ſelbſt Schuldner nicht bezahlet
den. einrichten oder die Burgſchafft nicht angenommen werden.

uuuu
uedui

D 1
2e L1

Bom Einkauff in denvoſpitalund daher
rührenden Geldern.

.Die Antahl Articen. Ai
der Hoſitan  es einige Zeit her iiit dejn Einkauff faſt anniglichen, ſo ſich
uen ſoll 24. a

en darzu angemeldetwenn er nur/ was man ihm inBililigkeitanPerſonen

denn das un tals Einkunfften mercklich conſumiret worden'; ſo ſollin kunffti
ieyn; gerordert,verwilligetwillfahret worden aber dadurch des Hoſpies verſtatte

ter zericht ein gen Zeiten hierinnen behutſain verfahren/ und es ordentlicher Weimeyrers. ſe bey der in derfundation geordnetenAnzahl derer Hoſpitaliſtenvon“Q

Das Untergericht ſoll we 24. Perſonen gelaſſen werden, es ſey denn, daß das Untergericht
ornder perſs/auf vorhergehende Unterſuchuntznach Gutbefinden uber die ſonſt
nen befraget

ob, geſetzte Anzahl den Einkauff abſonderlich verſtatten mchte,„werden:
und wie how. welchesauch wegen derjrnigen. Perſonen allezeit um Ruth gefraget

der Eintaun.geſchehen ſoll. cei J— wer
229—



iverdenſoll ſounterder ordentlichen Zahlbegriffen, ob und wie hoch Der Sonder—

Sonderhof von des Hoſpitals Mitteln von Alters erhalten wor— des Ho—
ſpitals Mit

den und dannenhero es einen mercklichen Abgang und Unrath ver teln erhalten.

urſachen wurde wenn ſolcher Sonderſiechenhof, der Itention Es ſollen
abet

deſſen Stifftung zuwidermit jungen auch geſunden und ſtarcken Leu n andene

ten beſetzet wurde; alsſollenins kunfftige keine andere als breßhaff Leute darein

teLeute in dieſeWohnung angenomennoch mit denen vonAlters hier genommen
werden,

zu gebrauchten Mitteln verpfleget werden. Wasaber die kunfftige und zwarauf

Aunehmung der Perſonenin aedachten Sonderhof betrifft, ſoll damit Gutachtẽ des
nicht nach Willkuhr eines und des andern, ſondern nach Gutachten Antergerichts.

vas Hoſpital gedacht worden, verfahren werden.
desUntergerichtsund auf die Weiſe, wie von der Annehmung in

en AlleEinkauſ

Attic. 2.
ſe ſollen mit

VorbewuſtWie denn auch um mehrer Nachricht willen ob es bey der des unteras
'ördenti. Anzahl züljederzeitrichtig verbleibe, alle und jede Einkauffe richts gelche.

mit Vorbewuſt des Untergerichts geſchehen, und imwidrigen Fall den.

gantzlich von Unkrafften ſeyn ſollen.5— PPber

dieEinAtrtic. 3. kauffGelder
Als auch angemercket worden, wie man etliche Jahr her die ſollein richtig

Einkauffe welcher geſtaltund bie hoch ſie abgehandelt, wenn das Buch gehaita,
die bontracte,

Geeld erlegt,und wohin.es wieder verwendet worden, entweder gar nebſi derNach

nicht, oder doch nicht vollkommen zuBuch getragen, die Contracten richt, wohin

auch bald ſo, bald anders eingerichtet; So ſoll kunfftighin ein rich aetrtn
tiges Buch agehalten, die Contracken nach dem vorgeſchriebenen,der Kaſten-

Modll einger chtet, ünd ſo dann benebenſt der Nachricht wohin hhrerinnund

das Einkauffgeld verwendet, dem Buche unter der Kaſtenvormun auch der ein

dere und des Kaſtenſchreibers, auch der ſich einkauffenden Perſon arkaufftenPn

ſaualls ſie ſchreiben kan, eigenhandiger Unterſchrifftin alle wege ein e uier—

ichrifft einververleibet werden.
Artic. leibet werden.

27 J

44 J

J
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Keine Tag EeB ſchon in denen bißherigen Rechnungen. ſich ein gewiß Ca
reit-Gelder &Wpitel findet, von eri andelten Tagztit: Grldern; ſo ſoll. doch
J Fllada beym Hoſpital ſolches nicht geſtattet /ſondern denen uberlaſſenwer

s  24. Gto Cup. FI.

N dſqſli Artic. 4.
icman o

in den Hoi Damithiernechſtdie Einkauffs Gelder deſto richtiger einkonet
tal eingenom ſo ſoll niemand perſonlich in Poſpital aufgenommen, noch vielweni

Dmen noch ih—

me fruude ger ihme Pfrunde gereichet werden
er habe dann züvor ſeines

Orts

gereichet wer dem Conrtract. in allen einwurckliches Gnugengeleiſtet; was aber wi
den, er habe
denn demCon, drigenfalls gefolget wird ſoll aufdeſſenKoſten geſchehen, der es ge
traet Genuge than oder zugelafſen.
geleiſiet.

Wie denn auch im Fall, da etwa das Einkau ffsgeldauf ge
Welches wiſſe Friſten abgehandelt und mit der Zahlung nicht innen gehal

auch wenn
das Emkauff ten wurde, die Pfrunden, ſo lange bis die Zahlung erfolget/ ſollen
Geld auf ge- eingezogen werden; und damit niemand ſich mit der Unwiſſenheit zu
wiſſe Frilten entſchuldigen haben mochte, die deßwegen in dem Modell des Ein

e uu

Von erhandeiten ZagzeitGeldern.

Nttic. J.

den die von Handelund Wandel Proft ſron machen.
I

Artic.

Atrtic. 5

An ſchen. kauffCvntracts beariffene Claigſiul dem ncheinkauffenven flie allen
Dingen erinnerlich furgeſtelletwerden

ſoll



J

CGCavr. VI.

ten/ und derer Pachten.
e

Artic. 1.

Kein Kaſten-Ee ſollen die Kaſtenvormundere/ wie auch der Kaſtenſchreiber ſchreber

Seorrdes Hoſpitals liegende Guter Pachtweiſe nicht annehmen, Vormund ſoll

ſondern um Verdacht, ob ſie ihren Eigennutz darunter ſuchenahnnn
miochten/ deno mehr zu vermeiden, gehalten ſeyn dieſelben zu je 50

derzeit mit Vorwiſſen und Gutachten des Untergerichts.um ein ge es geſcheke deüi

wvwiſſes auszuthun es wolte denn ihnen auf ihr anmelden das geiſt n  ewilUnter—

liche Untergericht denPacht nachgeben. ligung·

Artic.
2.

DenenGeifl.

edoch ſolldenen Geiſtlichen
und ObrigkeitsPerſonen gegen guneth u

9

richtige Zahlung und Lieferung des Zinſes derGebrauch und Pacht der Pacht fur

ſolcher Guter vor andern gegonnet werden. andernu gegont
net werden.

1
J J

1

ueAttic.3.

Demnachman einige Zeither wahrgenommen, wir diePachter

dem Hoſpital zu nicht wenicen Ungelegenheiten gehandelt, auch die derſiattet

Pachte ſelbſt ſant dahero ru yrendenZinſen in nicht geringeUnrichtig

dD  nemul.
e—

J



befichtigen.  6 ggeſchehen, ſolchem vorzubauen oder abzuhelffen, entwe

rauons Koſte dieſe Cauſul, und daß keme Meliorations Erſtattungen ſollten gell
den.
erſtattet wer  ten, jedesmaldem Pacht Brief ausdrucklich einverleibet werden.

Attic. 4.

gzer abex bey Hatte aber ein Pachter erhebliche Urſachen/ warum
er den

demPachtnicht Pacht ſelbſt nicht weiter fortſetzen, und einen andern an ſeine Stelle
bleiben, und ei bringen wolte, ſoll er ſich deßhalben bey dem geiſtl. Untergericht
nen andern of-feriren wolte, gebuhrend anmelden welche dann daruber ermeſſen, und nach Be
ſoll ſich bey finden mit demjenigen, welcher vom Pachter offeriret wird oderd e wit jemand anders einen neuen Pachtzu treffen, verfugen mogen.

J

Attic. 5.

DieKaſten

J

nſ (26) ſ Cap. VII.
noch Aelie. nem Pachter wer der auch ſeyn mochte, hinfuhro verſtattet, auch

tteteutO uVIIIIBDvormundere mitZuziehungdes Pachters und des Schutzens die Aecker zu beſicheſollen alle gahr tigen nnd at oÊ ν

2—2 ν E

mit Auziehung oder.in einige Wege zum Nachtheil begegnet, undda ſie befunden

und Schutzens fur un
des vachters daß ufdieſe oder andere Weiſe Schaden/ oder vortheilhafftige Ab

der ſelbſten ſich ſo bald zu bemuhen oderes behorigen Drtes zu be
richten.

—2 Artice

Autioe  AA. o UVsnching
uu

latngſam neige.  DieLandereyen ſollen zu Zeiten und beſonderswenn es
bet, oder gar wa bey einem oder dem andern mit der Zinß Reichuiig ſchierindzuruck bleibett In I

-ν



Atttic. 7.

Wiedenn auch, in demFallderPachter mit der Zinß-Liefe
Soander

rung ein und ander Jahr nicht einhalten, oder auch mit der kanderey etwz

Landerey nach Gebuhr eines treuen und fleißigen Haußhalters nicht verwarloſet

verfahren wurde, erſich des Pachts hierdurch ſelbſt verluſtig macht, ideeng
nund deßhalberſchuldig ſeyn ſoll,den Schaden zugleich zu erſetzen,und erſetzen.

ſolldieſes um mehrer Verwarnung und Nachricht willen, allezeit

dem PachtBrieff einverleibet werden.

Attic. 8.

Alle Lehen in der Stadt und auf dem Lande ſollen die Kaſten Alle kehen

vormundere neben dem Kaſtenſchreiber nirgends anderwo, denn in ſolle nirgendt

dem Hoſpital Mariæ Magaalenæ rechtfertigen. als im Ho
ſpital gerecht

ſertiget werdr.

2 Artic. 9.

und weil angemercket
worden, daß in vorigen Zeiten die Ka

ſtenſchreiber ſich unterfangen haben ohne der Kaſtenvormundere vor ſich alleiue

Wiſſen Lehn Conſens zu ertheilen, ſolches aber ihnen nicht zuge- bey Vermei—
dung Straffe,

komimen, als wird dem jetzigen und künfftigen Kaſtenſchreibern bey keinenLehn-
Vermeidung Straffeunterſagt, dergleichen ſich gantzlich zu enthal Conſens er

ten.
theilen.

Artic. io.

gleichwohl dieſe Zeithero mercklich zuruck gelaſſen worden; ſo ſollen vormundere

Kaſtenvormundere bey denen Gerichten,und Schultheiſſen des ſlagatg
Jahrs zum wenigſten ſich einmal derer Lehnſtücken Alienation hal— ten un Schult

.D bberbeiſſen wegen

u
alienation der
kehnſtucktEr

J

Als auch
an jedesmahliger LehensRectincarion vielgelegen7 Die Kaften

J



tinL

41

12
Iul
E

Hanſem gefche

hen.

7

J

J

kundigungeln
V—ehen, einen ber

Lht Ho chen agimſpital anſetzen, au
nn gegen con. hen, gehorigen Orts Ceducatæt-Klage erheben und verfolgen.
tumaces cadu-
eitat-Klage er

J Artic. il.heben.

Dickehn-Gze. Die Lehn Gebuhren, Erbund Schreib-Schilng, auch Siegel
buhre, Erb-un Gebuhrenſollen deüenKaſtenvormundern und Kaſtenſchreibern

zumEdchreibſchil
linge, auchSi. Kecornpens gehabter Muhe ingeſamt ſeyn und bleiben.
gel-Gebuhren

J

verbleiben dem

rrtnn. Cab. VIII.mundern.

VonGeld Einnahme undAusgabebeſon
ders, was dir Stipendien betrifft.

Attic. 1.
Laltenſchrel gg Ennach nunmehro laut des aten Arric. in II. Cap: ernſtlich

munder ſollen uverſehen daßdie Kaſtenvormundere nebſt dem Kaſtenſchrei
Den nnenn ber wochentlich uf zwey gewiſſe Tage im Hoſpital zuſammen kom

tal zuſammen men, auch deſſen SachenVerrichtungenund ngelegenheiten treulich
konmmen.ulleGeldEin mit allem Fleiß furnehmenſollen/und dannenhero nach Betrachtung

nahme n. Aus, aller Umſtanden esgantz fuglich/und wohl ſeyn kan ſo ſoll kunfftig al

3
gae ioll beh le Geld-Einnahme.und Ausgabe ordentlicher Weiſe nicht mehr in
dieſer uſam

menkunfft,und ivatHauſern, ſondern bey beſagten Zuſammenkunfften geſche

Viichtin prirat. hen auch zugleich zu Buch fleißigſt getragenwerden.

Aues Geld Artic. 2.
joll jn denga- Jnimaſſen auch um mehrere Richtigkeit zu erhalten/ alles in

ncnee  Empfang genommene Geld in denKaſten unter geſamten Beſchluß
ſchluß hiut  iin

J

ßö

Iu.

4cde8.  ecup. vt
erkundigen, uñ nachBefindung einen Lehntag imHoſpital anſetzer
gegen diejenigen ſo ſich der Rectſication weigern oder entzie



J cCap. vIIt ant (⁊o.) Sco
degt, und

in dem Hoſpital hinterlegt und davyn nichts in die prrvar. Hauſer nichts in die

getragen werden ſoll.
5*9 getragen

werden.

Ahnttic. 3.
J

Der KaſtenWurde aber jemand etwas an Zinſen, auſſer oberwehnten ſchreiber ran

zweyen Tagen dem Kaſtenſchreiber zuſtellen wollen, hat er ſolches hag hnn
zwar auch in ſeinem Hauſe anzunehmen, doch daß er bey nechſter annehmen, je
Zuſamimenkunfft in dem Hoſpital ſolches unter geſammten Schluß doth bey der.
liefern, und zu Buch tragen die Kaſtenvormundere auch ihn bey je- Iiſunnft
desmahliger Zuſammenkunfft deßwegen befragen ſollen. ins Buch eiu

tragen.
Artic. Diejenige,

J—

welch twaten eHergegen hat er, der Kaſtenſchreiber alle diejenigen, welchen ausgezahlet

etwas ausgezahlet werden ſoll aufden Tagder jetzt gedachten or werden ſoll,
dentlichen Zuſammenkunfft beſcheidentlich zuverweiſen. ſind vom

Ka

ſienſchreiber
zur ordentlichẽ
Zuſam̃enkuufftAttic. iuuverweiſen.

Als auch angemercket
worden, wie man mit Angreiffun

abgelegter Capitalien Tagzeit oder Einkauffs Gelder diefollicitan- Cepitalia nü—9

und Fleiß zuruck geblieben/und hierdurch die Reſten nicht wenig hochſte
Noth,

aufgewachſen; ſo ſollen dergleichen Gelder auſſer der hochſten Noth, und ohne des

und che das geiſtl.Untergericht ſolches wird ermeſſen, auch dißfalls rggro
Reſolution ausgeſtellet haben zudenen currentAusgaben durch Ausgabt nicht

aus nichtmehr angegriffen, im wiedrigen Fall aber die Ausga- ſemachtwer-

be wegen Capitals undZinſen,deme welcher ſie gethan, zur Er
ſetzung zugewieſen werden.

ĩ Artic. Extræordinar
Ausgaben ſollsFWWenn cartraordinaire Ausgaben, als zuhauptfachlichen Bau, ohne des

Dz
J 1 2

c
1

J

5

privat Hauſer

lu

fur tergerichts
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og (zo.) Sco Ccup. VII.
Vorbewuſtun fur Arinen, zuVerehrungen,vder ſonſt furfallen, ſoll ſolches allezeit mit
Wergunſi. Vorbewuſt und Vergunſtigungdes geiſtl. Untergerichts geſche—

uurg nicht ge hen bey Verwarnung daß anderer geſtalt ſolche Ausgaben in Rechſchehen.

nung nicht paæſſeren ſollen.

Artic. 7.
Weil auch in den Rechnungen unter denen gemeinen

Ausaaben

einige Aufwendungen verſchricben, wormit der Hoſpital billig zu
unter ge. verſchonen geweſen; als ſoll hinkunfftig unter ſolchen gemeinen Aus

meinenAusga- gaben nichts, als was eigentlich den Hoſpital und das Armuth an
ben ſoll in gehet und betrifft, angenommen, auch weder beym Rath noch ſonſt
Rechnung
nichts als was einigeZurechnung nicht geltenſondern von jedwedern ſein ſchuldiges
den Hoſpital u. quantum an Gelde abgeſtattet, oder von dem Kaſtenſchreiber ſelbſt
Armuth ange
het, paßiret erſetzet werden.
werden.

Arttic. 8.Damit ſich diejenigen, ſo aus
dem Voſpital mitdripendien

provi.
Aiiret ſeyn,  ferner nicht, als bishero geſchehen, theils uber den

JVerzug, theis uber Zereinzelung des falligen Quartals zu be
Diesüpendi ſchweren haben; ſo ſollen dieſtipendiatenGelderieund alle Wege
ten Gelder
wllen zurechten zu rechter Zeit und auſſerſtem Vermdgen nach inunzertreüterSum

Zeit,und in un- von dem Kaſtenſchreiber ausgezahlet, oder er verwarnet ſeyn/ daß
zertrennter
Eumi

gezahe der Kipendiat, im Fall die Mittel zur Zeit des Quartals parat bey

letwerden. der Hand, oder doch leicht einzutreiben geweſen waren, das Quar
tal ſamt Jntereſſe und Unkoſten andemjenigen/ welcher die Auszah

E lung verzogert, oder zereinzelt hat, ſuchen mogeund ſollee.
Diee

Verwilligung Kipendia aber vor ſich ſelbſien aus dem Hoſpital ſollen anderſtnicht/
des unterge. als mit Verwilligung des Untergerichts geſchehen, und ſoll der Ka

richts confe-
werden.

ſtenſchreiber ein und anderes zu zahlen nicht ſchuldig ſeyn ſondern
ſolches ſelbſtvon dem Seinen zu erſetzen angehalten werden.

n ülteeentein 2

S—
J J

2



cup t (zi  h Die

Kaſten
vormundereAtric. 9. ſollen jahrlich

Es ſollen auch die Kaſtenvormundere jahrlicheine Pecrficati. eine Speciliea
tion in das Un

on in das geiſtliche Untergericht einſchicken was vor majora, me— tergericht ein
diæ und ninora ſtipendia ſich veriedigen, damit darauf der Za— ſchicken, was
pectantz halber um ſo viel ſichere Vertroſt-oder Erklarung erfol— ſ lien J

k chb llſch g a4 Egen dune mnt a er,a s emigma Zene en,em tipen num zwey in stipen-
en zugleich ſgniret werde. dium ſoll zweh

en zugleich

nicht aſſigniret
4

Kejnem Kipendiaten ſoll einiges Quartal ausgezahlet werden, er Der sripen·
habe denn zugleich mit der Quittung beglaubten Schein  daß er zeit ag

her würcklich auf Univerſteenten denen Sudiis mit Fleiß obgelegen eſitaten ſeyn nũ
habe/ oder durchKranckheit und andere erhebliche Urſachen daran ge ſeiner Srudio—

hindert worden, beybrachtz Jnmaſſen auchkunfftighinin denenRech Situhn.
nungen die bloſſe Quittung zum Beleg nicht angenommen werden bringen.

 Cap. IX.“
18Von Protocollen Buchern, Documen-

daca arg. teny Urkuũden und Acten.
J

J
i uttdi

2

—i Ntnic. t

¶N Eil ſonderlich befunden worden
daß ſo gar keine zu geſchwei

orrgen richtige und vollſtandige Nrotocolla,noch auch.g
uber dasjenige, wasinHoſpitalSach en jedesmal gefuhret, bißhee
ro gehalten worden; Alſo die mneue antetende Vormundere unddaſtenſchreiberkeine, oder doch nur ungewiſſe Nachrichtvon dem/ was

ur Zeit ihrer Anneere ſſertan in ein und andern furgangen, oder auch

weiterd

l

5



J

as (32. Sto Cup.I.
weiter fortzutreiben ſeyn mochte, haben konnen,und dieſer unter den

Mangeln, wodurch der Hoſpital in ſo groſſe Unrichtigkeit gedie-
tin Hoſpital hen, der aroſten einer mitey; Derohalben werden Kaſtenvormun

Sachen deere und Kaſtenſchreiberalles Ernſtes uber alles richtig, beſonders
9 nen wann, ivie, durch wen, wo undin weſſen Beyſeyn ein und anders

tocoll gehaltẽ geſchehen, zu protocolliren, niederzuſchreiben, und zu Buche zu tra—

werden. gen, ihnen ſolches wohl bekandt zumachen auch ſolche Protocollo
und Bucher wohl zu verwahren, und denen in ihrem Amte Nachfol

v
genden treulich zu ubergeben. 7

Alſe  Proto. Artic. 2.eolla, Doeu,,
menta und Ur Wie denn insgeſamt alle Protocolla, Bucher, Documenta undkunden ſollen
ins arckir hin.Urkunden unter dreyfachen Beſchluß in dem Acchivin Beyſeyn

kerleget werde: ſamtlicher Kaſtenvormundere und Kaſtenſchreibers wohl verwahr-
Keine Obli-

Eriones ſollenlich ſollen hinterleget, und davon nicht dasallergeringſte, beſonders
in privat Hau. vonObligationen, in dieprevat Hauſer abgeſolget werden, auch kei

J

halten, wenn rr

Meirſon ſ

Schluſſel ſchhitcken üüe—dt Articezz  u

Raſtenkchreiie 2
4 Attic. 4.  —2bers geſchehen.

ſer abgrſolget ner dem anbern er konte denn erweißlicher Ehehafften halber in ei
werden

ner dem andern traute Perſon welche thm von allem nach ihrerZuruckkunfft Nach
durch eine zte richtzu geben hat ſeinen Schluſſel zuſchicken ſoll.erinen

Die ablir-- Woferne aber die unumguugliche Nothdurfft erheiſchẽ wurde, daß
tionerundDo. ein und andere dem Hoſpital gehorige Obligationen, Handſchrifften
cumentd ſollen oder andere brieffliche Urkundenmie ſie Namen haben mögen aus
aus dem Ar
ekir nichtals dem Archiv genommen werden muſſen, ſoll.es andergeſtalt als jn
in Verſeyn Beyſeyn ſamtlicher Porniunhere und Kaßeunſchreibersnicht geſchee

tcheget hen.  n  eeg
Wie es zu te oder anders wohin wolte zucommumieirendder gu produceren

ein Document

d

aAuch ſoll
kei, gener Perſon ins Hoſpital eben nicht kommen, durch eine dritte ver

n—

Wenn ein Document etwa auſſer deni Hoſpital in die Gerich

J ſeyn,



cop aas (33) ſo
ſeyn, ſo ſoll auf vorher gegangene des Untergerichts Erlaubnis ſolche

zwar
geſchehen, aber doch von ſamtl. Kaſtenvormundern, unddemKas in den Gerich

t produ-ſtenſchreibereine auf alle Umſtande gerichtete Recagnirion andieStel cirnt
lereponiret/undnachmals Muhe angewendet werden, daß das Origi.
nal zeitig wieder jn das Archiv gebracht werde.

Attic. 5.

gen ſoll ichtwas, zumal von Originalien, und uber Nacht, auſſer ſer dem Arekir
dem Archiu nichts liegend gelaſſen, ſondern beym Abgang alles alſo liegend gelal
bald wieder felbſthin verwahrlich gebracht, oder im wiedrigen Fall len werden.

von dem oder denjenigen ſo ſolchen Verluſt verurſachet, aller Schaden erſetzet werden·
Attic. 6.

1

Die KaftenDemnach nuchdie Brieſſchafften in nicht geringer Confegſionvormundere
und Unrichtigkeit erfünden worden/ als ſollen die Kaſtenvormunſollk alle Brieſ
dere alles in eine richtige Kepeſtrur und Reperrorium forderlichſt Myſtuhe.
bringen zu laſſen, und nachmals bey Vermeidung ernſten Einſe- arur und Ke-
hens allesin ſolcher Richtigkeit zu erhalten, ernſtlich vermahnet perrorium

bringen.ſeyn.
1r—4z5 64 Je  2 7 Que 5*—

VomBauenund BauKoſten.
Arcie i Die Vor-

mundere undMNgemein ſollen Kaſtenvormuudere und
Kaſtenſchreiber mit Zu Kaſtenſchrei

W niehung verſtundiger Handwercksleute die Hoſpital Gebau ber ſollen dieHoſpitalrGe
E ddee bande des



Jahrs zwey de des Jahrs zum wenigſten zweymal, ob alles noch in gutem Eſſe,
mal beſichtigẽ. oder etwas zu beſſern und zu bauen ſeye eigentlich beſichtigen auch
Wenn etwa

zu banen, di
im letztern Fall die darzu erforderte BauNMaterialien und Koſten

BauMateri- aufs genaueſte uberſchlagen, dem Untergericht ubergeben, darauf
gen dem u n

aui uberſchla- Keſoluttion von ſelbigem erwarten, und aufderſelben Erfolg unge—

tergerichtuber ſauumt den Bau' oder Beſſerung zur Hand nehmen laſſen, auch ſelbſt
geben, und vo
dieſem Reſo

nauf alles fleißige Aufſicht halten.

ution erwar.ten. 2

Attic. 2.

Und nachdem man wahr genommen wie an Bretern, Holtz,
Ancge und andern BauNarerialiennie etwas mit Vortheilin Vorrath

terien ſollẽin zeitig angeſchafft ſondern jedesmal, auch wohlgar durch die arbei
Vorrath zeiti
angeſchafft
werden, und

die arbeitend

undect ihr Beyſeyn die arbeitende Leuthe fur ſich michts kauffen
laſſen.

miunder Bey
ſeyn nichts ei

fauffen.

g tende Leute vom Marckt gekaufft worden, und Kaſtenvormundere die
Koſten, wie ſie angegeben, bloßhin glauben muſſen: Soſollen dieſe

jederzeit einen nothdurfftigen Vorrath zur Hand haben und ohne

2

u uulò
Arri- 5

 4

J D2 1 e

Von den ar Auch ſollen fie von denen arbeitenden Leuten, ehe und zuvor mit
beiteüden Len ihnenwird accordirt, und gedungen, auch die Arbeit verfer-
ten che accor.
Aniret und die tiget ſeyn keine Quittungen annehmen, noch weniger etwas darauf
arbeit verfer- zahlenes ſeydennzüvorvan denrgeiſtlichen Untergericht  ſchrifftlich
tiget, keine

Quittungen
anzunehmen,

auf das Cupplicatum, dieZahlungzu thun anbefohlen.

es ſeh deü vom
Untergericht
befohlent Je

E

J

A
5 —2 a Aiueud
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Cap.
7

Vorbewuſt

Achh benſie ohne Vorbewuſt des
geiſtl. Untergerichts iu kei- ſollan keinem

un a
nem Gebaude etwas zu verandern/ oder anderszu apriren oder auch Nrde ga
den Hoſpital eigentlich nicht angehenden  Gebauden einigen Beytrag zu andern,

aus des Hoſpitals Capitalien oder Zinſen wiebißhero wohl an groſ dnannn
ſen Poſten geſchehen nicht zu thun, oderwiedrigen Falls zu geware angehenden

ten, daß in Rechnungen ſolches nicht paßiret werde. Gebauden et
was beygetra
gen werden.

Attic. :tfe Ohne desUn
li tergerichts

Als auch an alten Materinlien in Rechnungen gar nichtsverDie alte Ma-

ſchrieben wird, ſo ſoll kunfftighin alles hinein gebracht, und zugleich itnnen
wohin es kommen/, alles dem. Hoſpital zum beſten eigentlich berech. werden.

net werden.

Oabp. XI.
—WVon Rechnungen. Da guſn-

ſchreiber ſollAttic bey Vermei
dung 20. Tha

Ollen die Rechnungen ferner nicht,wie bißhero geſchehen auf lerStraffe alle

Straff

Srtliche Jahr zuſammen geſpahret, ſondern bey Vermeidung dh d.

aus demManual verfertiget, denen Vormundern zu uberſehen/zu- Kaſtenvor—
mundern zu u

geſtelletund nach richtiger Befindung von dieſenſo fortin das berſehen zu.
geiflliche Untergericht dreyfach gegen eineRecognition uberreichet

ſtelen,
welche

werden. ne nach richti
gein BefitihunEe Ariie.  hun

chen.



VRach ahge—
horter und un Nutttic. 2.
torſchriebener

 Rechnung ſoll Nachdem ſie denn forderlichſt abgehoöret und unterſchrieben
Kein Exemplar

 in das unter- worden iſt ein Exemplar in dem geiſtl. Untergericht eines auf dem

gchtdeg Rathhauſfe und das zte ſamtden Belegen in dem Voſpital verwahr·
KRathhauß,uũ lichzu hinterlegen.
daszteimpoJ ſpital beygelen
werden. a

ſaIliC. J.

 ô

Allen Rechnungenſoll ein richtiger Eurract derEinnahm undeWas bey de- Ausgabe mit Benennung des Zolir, in dem Erbund Zinsbuch und
denen Rech zugleich das Inventarium fornen angefuget/ wie auch, wenn aus ei

nungen zu ob-
ner vorhergehenden Rechnung etwas angefuhret, allerwegenund inſerviren.

ſoonderheit bey denen abgelegten und  wieder ausgethanen Capitali
ſten aus dem Zinßbuch das Blatt allegirt werden

J

J Artic. 4.
Was das

Wahr uber BvBenydererſelben Ablegung! habenKaſtenvormundere und Ka-
W

deen ſrtnnere- ſtenſchreiber dasjenige was etwa das Jahr uber ſtreitig oder
munder und richtig worden fleißigſt zu erinnern auch worauf es beruhe,/ eigent.n

 gaſtenſchrei-
J bermeriern.lich zuberichter.D 128 l u 5

 4Atie. 5.
nu Es ſollen die Rechnungen dergeſtalt geſchrieben werden, daß

Daie Rech-mngenſouen immer eine mit der andern an Blattern gerade ubereintreffe/ und
nichts mehr noch weniger auf einem Blatt, als auf dem andern geue

J

e êö

jurrornuorrvce toa. 2

nee Attic.
4



Artic.
Ob auch wohl zuweilen einund ander Capital in dieſem oder n

jenem Jahr ins Zcat kommen mochte /ſoll jedennoch ſelbiges in komen, ſollen

der Rechnung nicht auſſen gelaſſen, ſondern um Nachricht willen nicht auſſenge—
laſſen werden.

J S

A— mitgefuhret werden. C.

Aric. 7
J

Beydenen Capitalienſollen allwege die Obligationes unddande 6

ſcchrifften wie auch uber die Pacht- ZinſendiePachtBriefe danauch die behm ZI. Cap.ima. Articul wegen Ausleyhung der Capi
J Talienund wegenn derſelben Angriff zu curmnt Ausgaben im 6. Artic.

wie auch Capi. Ii. Artje. 3, erwehnte Reſolinion
zum Welege furge·

 Zejgt werden.
J

Iu

—4

aue e
2 J

 e22— J

“uuuete
J

4nSovielbas Capitelderer Einnahnienuti
Ausgaben betrifft, ſoll VBey abge—

um ſchleunige Nachricht zu haben auch andererUrſachenwillen/jedes utenunngn

 mahl undbeſonders bey denen abgelegten und wieder ausgethanen nen Capitalit,
Capitalien der Tag wann die Einnahm eund Ausgabe geſchehen, ge huggagh

iſnmneldet werben damit dem UnterſchleiffderZinſen hierdurchvorge det werden.
bieget werde.

9 J— X
Artlc. 9.

 Jn dall zurZuaminationder ubergebenen
Rechnung uber zn Zenn die

mationVerhoffen der Gebuhr nach forderlich nicht ſolte geſchritten, oderda der Rechnung

mit verfahreh werden, hat der Kaſtenſchreiber von 14. zu 14. Tagen wilverrögert

Ez iß boerdenwas

i



der Kaſten. biß zu dreymahlen bey dem geiſtl. Untergericht, gebuhrend anzure
ſchreiber
thun? rio um Beforderung ſolcherExnamination anzuſuchen.

ü

Ieal V LT
A A4MAAA»

gent 2.517 .7, uueò
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Von dem Inventario.

ca. Attic. L.n itii

 Eminacheiner gutenAMuminſtrativn und gewiſſen Rechnuna

 Kaſtenſchrei
 furnehmſter Grund auf einem richtigen Inventarſo beril-

rund Vor het aber dergleichen ſich Zeithero und annoch bey dein Hoſpital
nicht

IWBD
mundee ſolen befunden; Als ſollen die Kaſtenvorinundere uñ Kaſtenſchreiber vor

bha ſ Ff hiplche
dn hn  len Dingen dahin bedacht

uũ ernſtlich befe liget eynda ei 9

ber der Hoſpi- und zwar nicht allein uber derer Noſpitalien Rechte und Gerechtig—

talien Rechte, feitenElnkunfften anGelderCGetraideund andernPertinentien, ſon
Eink nffte,Getrraidig:Jt. dern auch uber allen deren Haußrath, als Feder-Bette LeinenGe

bet denHauß wand, ZinneruieKupfferne Poltzerneund. auderen Gefaffe/ auch

tc.
rath, Betten, waäs ſonſten furanden vhne ZeitVerluſten eriplo behoriger maßs

Welches in ſen aufgerichtet, und ein Exemplat in den Hoſpital Mariæ Magda.

arivlo zu ber lenæ, das andere aber im geiſtl. Untergericht, und das dritte auf dem

geben. Rathhauſe hinterlegt werde..
2

J 24
J

Artic. q.
Beh Veran

der-vder Ver
k ringeinngbel· ODbſich nachmals etwas daran verluckete/ vermehrte, oder ver

ſen, ſollder rinaerte, ſollen ſie mit allem Fleiß acht geben/ denMangelzeitig ver·et beſſern den Abgangerheiſchender Nothdurfftnach erſetzen  und
ſolchesmit zugleich unter ihrer Hand angezeigten Urſachen, woher

die



J

den davonIformatiqn geben.

2 —St

neée dung woher
die Verbeſſer- oder Verringerung kommen jedes Jahr durch den die Verbeſſe-

Kaſtenſchreiber der Rechnung mit beyfugen laſſen, dafern aber die nndze
Koſten ſolcher Erſetzung ſich uber 10. fl. an einem Stucke belieffen kommen.

ſoll ſolches zuvor dem geiſtl. Untergericht berichtet und deſſen Reſo nnter—
lution erwartet werden. J— 1o. Guldẽ ſich

PFelieffe,
ſoll

des UntergeA r tic. gʒ.
richts Reſolu-

Bey Abwechſelung des Regiments ſollen die abgehende Ka tion erwartet

ſtenvormundere denen neu antretenden, wie ingemein alle Bucher werden.

Drotocollen, Urkunden und anders alſo auchdas Iventarium Was
beyalb

ſelbſten treulich ubergeben, und von ihnen der Abgang, ſo durch ſie wechſelung der

verſchulvet worden, erſetzet werden
mit derVerwarnung ehe und Kulgeronbe

bevor ſolches vollkommlich geſchicht, auch ſie deßhalber von denen obachten?

angehenden einen Schein 7 um ſolchen imn geiſtl. Untergericht vorzu
zeigen, unddarauf ihre Dimiſſion zuerhalten, vorzeigen werden

ſie denen Hoſpitalien noch alle Wege wegen Nutzens und Schadens
auf ihret Pftichtenallerdingshafften follen

Arrtic.
5

uret, fondern wenigſtens 2. alte ſo vondem, wasvormals vorge
gaugenn Nachricht geben knnen, bleibhen und denen neuantreten

Car. XIII.
12

Von dem Amt dererKaſtenvormundere

nung und Inſtruction.
Aalrtic.

Raſtenſchreiberß, auch Feſthaltung dieſer Ord.



7 Artic. J.
J

WdJe Kaſienvormundere werden und ſollen in ſtetein Andencken

Worauſdie
oihrer ſchweren Pflichtenund Amts, und wie deßentwegen ſie

Kaſtenvor
miindere zu. zuforderſt GOtt ſchwere Rechenſchafft dermaleinſt zu geben haben/

hen?
 ſurderſt zu ſe- treufleißig und vorſichtig ſeyn, und auf dieſe drey Dinge zuforderſt

ſehen wie nemlich die noch gangbare Einkunfften erhalten, die abge
gangene wieder herbey gebracht und derer Hoſpitalien Nutzen auf

50 gziemliche Weiſe vermehret werde.

Artic. 2.
Werden zu Und weil, was dißſalls ihnen oblieget, ſo wohl in dieſer Iſeru-ddenne Zion, als auchinder Landes Drdnung P. L Cap. 7. Tu. 3. und 4.

Zonnngnnn verordnet iſt; Als werden ſie dahin und zu deſſen fleißigſter Obacht

gewieſen. hiermit ernſtlich angewieſen.

Attic. 3. tarte
it

h

Sdollendas Nechſtdem ſollen ſie das geiſtl. Untergericht als ſwelches die
J it cunn  gpection hierinnenfü ret fleißig zurHulffe/ und nichts wichtiges

Huffe nehmẽ. oornehmen ohne deſſelben Verordnung.
—2

ul

Artie.
Die Wochen

Unter ſich ſelbſten aber ſollen ſir die Woche zweyliialzu geryiffenTa
zweymal auf gen und Stunden ordentlith an gewohillichemOrth zu ihren Verrichiſin  ee vewiſſe Tage. tungen zuſammenkommen und ſich keiner ohne ſonderbare und un

a JJzuſammen
kommen. abywendige Ehehafften ſolchem Convent und denen Verrichtungen

nentziehen.
mv— Artic.

5—

Was ſie bey
⁊Eöonderltch ſoll hen ihren uſumyienkunfft bit Kegjrarur ul

JJ. ibrer Zuſam ler Einnahme und Ausgabe durch dẽn Kaſteunchrẽiberzu gehorigen

28duntnt un Capiteln indas Aanun fleißigſt eingetragen werdenn“
clati.“

Uttic.1. 3.



Art. 6.

Sie ſollen auch auf die denen Hoſpitaliſten furgeſchriebene Auf die Ho—

liche Zucht zumahl betrifft, ein eyferiges Aufſehen tragen, darmit hen tragen.

nichts dargegen gehandelt, oder doch ungeſtrafft nicht gelaſſen werde.
Artic.

7. Die Verbre
chen der HoWiie dann ſie dieuberfahrende jedesmahlen, ſo viel ihnen zu ſoitaliſten in

kommt entweder ſelbſtmit  beyſeyn des Archi. Diaconi, in Straffe Beyſeyn det

nehmen, oder ſo das Verbrechen zu groß/ deßwegen an das geiſtliche itege
Untergericht pflichtmaßig berichten ſolſen.

niehmen,
oder

an das unter
gericht berichAttic. 8. ten.

Eoorderlich ſollenſie moglichſt Fleißanwenden, damit das Ein DieEinkom
fommen derer Hoſpitalen aufdie rechten Armenund Durfftigen, ſo men derHoſpi.

 ſonſtihr Brodt Alters und Leibesund Gebrechlichkeit halber nicht
mehr gewinnen konnengewendet jedoch hierinnen. dieſe Beſcheiden meund Dirff
heit gebraucht werde damit nicht etwahiedurch diejenigen, ſo des tige gewendet

Hoſpitals nothwendig bedorffen und zu dem Ende ſich dahin einge- werden.
Die Hoſhi

kaufft habenandern nachgeſetzet werden undderohalbenNoth leiden, taliſten ſollen

und als bißhero geſchehenklagen und ſeufftzen muſſen; ſondern dieſen kin gers

zuforderſt die behorigeNothdurfft zu rechter Zeit richtig und ohne Den Kirchen
eintzigen Abbruch gereichet, auch pflegliche Wartung geſchafft, wie und Sennldie

niicht weniger auch denen Kirchen und Schuldienern das ihrige ohne nhitnt
Verzugund Zereinzelung abgefuhret werde. Wveriug abgt

ſtrtic. 9.

fuhret werdr.

Weeil auch wohlehe
inden Hoſpitalen ſtreichendeLandund

Vettler ſich zurderberge eingefundenund aufgenomen worden,ſo ſol
lenKaſtenvormunder und Kaſtenſchreiber mit allem Fleiß Aufficht tra

F gen/
J

O
49

J

2



it—
J

J

allihier Er- deßhalber gemeldet worden.

Landſtreicher

e (ar) h cCup. NIit
und argerliche gen und Verſchaffung thun, damit nicht ohne Unterſcheid alle Land
Forngehr ſtreicher und argerliche laſterliche Perſonen in den Hoſpitalen beher

gl nicht be, berget, ſondernin ſolchen guter Unterſcheid gehalten,und allein dieſe

herbergt wer Frembde nur aufgenommen werdenwelche bekandt ſind, auch ihres
deu.

Von den Bettlens gnugſame und durchKundſchafft vonihrer Obigkeit glaub
frembden be- hafft beſcheinigte Urſachen, oder auch von hieſiger StadtObrig
glaubteKund- feit beſondere Erlaubnis ausgebracht und ſolche furgezeiget haben,
ſchafft oder
vom Rath und habenſie darneben zu beobachten was Cæp. V.Artic1. infine

laubnis bey—

gebracht wer— Artic. 10.
den..

Das Geld  Wienn auch vor etlichen Jahren das Buchſen aufſetzen bey
ſo bey Auffe- Hochzeitenund Kindtauffen vergoönüet worden in dem Abſehen

J

tzung dervuchdamit dem Hoſpital dadurch einiger Zugang zukommen mochte
en auf Hoch

zeitẽ uü Kind. aber hernach die Erfahrung gegeben daß dieſe Gelder zur Cam—
tauffen geſam merey gezogen und damit das taglich anlauffende Armuth abgewie
Jhrud, rhl ſen worden alsbleibt zwar ſolche Colecta nach wie vor verſtattet

tgrn ſtenſchreiberinEmpfang genommen auch daruber em abſonderlich

Kaſtenſchrei Eapitel in Einnahme gefuhret, und zu den Ausgaben, ſo dem Ar
w

ber berechuet muth aus dem Hoſpital geſchehen, verwendet werden ſollen „welerdenDer Kalten. ches denn in Ausgabe auch alſo zufpecifieirn.
Achreiber ſoll Aaartic.

D

vomConſiſto-
Rath

 Der Kaſtenſchreiber ſoll anfangs neben demFurſil. C/Norio
verpflichtett auch vordem Rath wurckliche Pflicht ablegen und ſonſt nach Er

werden. Helfft meſſen desgeiſtl. Untergerichts etwa auf die Helffte der jahrlichen
hrlicherEin. Einnahme Ceution beſtellen und hiernechſt inEinmahnung aller
nahme Cauu- jahrlichen Gefalle und Einkunfften fleißigund unverdroſſen ſeyn
on beſtellen

Die Gefale keine Ungunſt noch Perſon ſcheuen auch wider dieSaumigenmit
vhne Abſicht ſchleunigen Euecutions-Mitteln verfahren laſſenund bey dieſenletz.

p

Zun thur tem ſonderlich beobachtenwohin dißfalis beynj I Cap.jm 18.
Ar-

en. ric. bereitsWeiſung gethan.
Wider die Saumige mit der Exerntion verſahren.  prtit.

J Jd mmerey, doch. mit der ausdrucklichen Verordnung/ daß ſolche Gelder hiny

ſondernin Ho fuhro in das Hoſpital geliefert, von den Kaſtenvormundern und Ka



cup. vv. ans (az) ſtÊ
Artic. 12.

J

Denmnach nun kein Zweifel es werde denen bißhero in drnen Kaſienſchrei-
ber und Vor—

Hoſpitalen und deren Sachen eingeſchlichenen und befundenen Man mundern wird

geln,
Gebrechen und Unordnungen hierdurch theils ſo balden, theils die deſthal-

nach und nach koñen abgeholffen,auch kunfftighin ſo viel moglichvor- Zugdieernr

gebauet, und alles alſo mit gutem Rath, und Vorbewuſt dermaſſen ihre theure

eingerichtet werden, damit der Allerhoöchſte ſeine Gnade, Seegen und Vficht einge

Gedeyen mit imverküurtzter Handallenthalben wiederfahren laſſe: bunden.
Bey beſun-

Derohalben wird den Kaſtenvormundern und dem Kaſtenſchreiberauf dener Nach
ihre theure Pflichtendie Feſthaltung derſelben dergeſtalt ernſtlich hturgun
eingebunden damit ſie nicht nach der beh ein und anderm Arrticulet- undzu Erſe

mwabeſundener Nachlaßigkeit mit.willkuhrlicher Straffe angeſehen dhenehn—

werden, oder auch demHoſpital ſelbſt den verurſachten Schaden zu gel gehalten wer—

tenangehaltelwerden ddrffen  2 et den.

2
J

i. J

Von denenkuſpedtorenund Vilitatoren.
ü

Artic. 1.
Mq Ei auchallhjerzu beforgenwas ingemeinzugeſchehen pflegt Der Nath

Untergerichtvefaſfet hurch des boſenFeindes Liſt und Krug gar leicht über den ſollen fieißig

Haunen gehen, wannichteinegenaue und fleißige Aufſicht und eigent viltiren und

 càcche Nachfrageob
denen furgeſchriebenfn Geſetzen und Reguln auch aſghbie-

allerdings nachgelebet, und diejenigen, denen ſie furgeſchrieben, darzu ſerlnſtruction

eyferig angemahnet werden deir aber vstzubauen gewifſe ipeeri. auch nachger

on und Viſuation hoch vonndthen iſt Als ſoll kanbbendem vaß weſetzet werde.

 A

S

Rath, ſo weit es die Adminiſtration erfordert, durch jemand aus

rem Mittel ſich, wie in den Hoſpitalen, und mit deren Sachen
Hauß gehalten und inſondrtheit;dieſer Iſeruction und Ver
ordhung nachgeſetzet werde, fleinia erkundigen und ernſtlich dar

J2 unt



um reden moge und ſolle, zuforderſt dem geiſtlichen Untergericht ſol
che Uſſicht zu fuhren, auchfleißig zu eeſtiren/ uber daß es vorhin ge
nuthſam und beſtandig darzu committiretiſt,nochmals hiermit an
und aufgetragen ſeyn.

Attic. 2.BWey Con. Fgur allen Dingenaber ſoll jetzo ſobald die Publication die
firmatioun die
ſer Orduung ſer Ordnung gethan worden, eine genaue Rerrſion in denen Hoſpi
ſoll eine Reri. talenzurHVand genommen, und daß denen, zumaln in diefe Iſeru-
ſion vorge
nommen wer. czron einlauffenden Gebrechen und Unordnungen beſtmoglichſt abge

 deen. holffen werdeverfuget auch den Kaſtenvormundern und Kaſten—

ichreiber in ihrem Amte beyhulfflicher Rath und Hand geboten wer
den.

Artic. 3.
Zueymal  Es ſoll aber jahrlich 2mal die ſrarion ordentlich geſchehen

hudiend wannes dieNothdunfterfordertoffterer/ uñ zwar zu ſolcherZeit

geſchchen, dieHoſpital-Vorſteher zuvorherx reineNachrichtdavon erhalten kon
und zwar un nen, vorgenoũien, undein richtiges Prorocdll gefuhret,und denen be

vermerckt. fuytidenen Mangeln entweder zemegifct, oder deſſentwegen untertha

 nmniiggſter Bericht erſtattetwerden.

Urkundlich iſt gegenwartige eſruction mitUnſerm Furſt—

9 5 J

J

lichen Cantzleyecſeerer und eiaenhandiger Unterſchrifft

J
J

bekrafftiget. Datunr Friedenſtein den 12.Aovembr 1685.

Kevia.den i8. Feor. i716.
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